
^ V4V. Freitag am VV. Qktober R834
^ „Laibacher Z e i t m i a " erscheint, m i t Nns i ,ahn ,e dcr S o n n - und Feier tage, täg l i ch , und kostet sammt d m Be i l agen i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i fi., h a l b j ä h r i g 5 fi. 3N f r . , m i t

^ l c » z l , , „ d i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g t L N . , h a l b j ä h r i g 6 f i . M r die Zus te l l ung i n ' « H a u s ssnd h a l b j ä h r i g 3 0 kr, mehr zu entr ichten. M i t d e r P o s t p o r t o -
f r e i g a n z j ä h r i g u n t c i K reuzband und gedruckter Adresse 15 ss,, h a l b j ä h r i g 7 ss. 3<> f r . — I n s c r a t i o n s g e b ü h r f ü r eine S f ta l t cnze i le oder dcn R a u m derselben, f ü r e in -
z i g e ' E i n s c h a l t u n g 3 l r . , f ü r zweimal ige ^ k r . , f ü r d re ima l ige 5, f r , C . M . I n s t r a t e b i s 1 2 Ze i len kosten l fi> fü r 3 M a l , 50 kr. f ü r 2 M a l und 4 0 f r . f ü r 1 M a l emzuschal lm.
Z« diesen Gebühren ist »ach dem „provisor ischen Gesetze uom L. Noucmbcr I 8 3 U f ü r I n s c r a t i o n ö s t ä m p e l " noch U> f r . f ü r cinc jcdesnial ige E inscha l tung h inzu z» rechnen.

ÄmMcher Theil.
k^e. k. k, apostolische Majestät habcn mit Allcr-
^°Ut unterzeichnetem Diplome den cmeritirten Nür-
«ttmcist̂  z„ Hcrmnnnstadt, Johann Daniel Z icg ler ,

^ 3<ittcr des kaiserlich-österreichischen Leopold >Or<
^ . dcn Statuten dieses Ordens gemäß, in dcn
^ttstmid des österreichischen Kaiserreiches allcrgnä-
^ zu crhcbcn geruht.

,„ Ss. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller,
^hstcr Entschließung vom 12. Oktober d. I . bei
/ ' " I«!i>u,s, «I,,II,, ,x î,>!,/!>, Il'lio,-? <><< lli'ti in Mailand
'̂ wilklichcn nubcsoldcten Mitgliedern allcrgnädigst zn
"ciinni geruhte den Dr. Lnigi M a g r i n i , Dr.
«spare M a i n a r d i . Nod. Lamillo U g o n i , Dr.

^a«ttsco C a t t a u e o , Dr. Santo G a r a v a g l i o ,
^ Giovanni S t r a m b i o , Dr. Bernardino B io» .

^ ' . D .̂ Giovanni P o l l i und Dr. Giovanni
^ " U a ; ft^ii^- geruhten Se. Majestät die daselbst

r Wcn Vesoldungen dcn Institutsmitglicderu: In«
No " ? " " L o m b a r d i u i , Nob. Giulio Cu-
h, " , ' 'Nob. Pcwio F r i s i a n i , Giovanni Vcla>
d l n l ' n^ ^ " " " ^ c o Nossi und Dr. Carlo P i t t a -
Vovrsw, ^""digst zu verleihen; die statutenmäßige

Dr. Noss i zum Prä>
)'"<! ?" ^' ^ h m i g c n , und dcn Dr. Andrea Vcrga
so^, , , ^ ^ e n t e n zu ernennen, endlich dcn Vizc-
zu l, <-" . ' ^ "u 'o C u r i o u i ans seinem Posten

Das k. k. Miuisterium für Kultus und Unterricht
^ die ordentlichen öffeutlichcu Professoren an der
^esigcn Universität, Doktor Frau; Ed l a u e r und
Doktor Leopold N e u m a n n , zu Staatsprüfungs-

l ^omnüssärcn der judizicllcn Abtheilung in Wien ernannt.
i ' — ^

Das k. k. Finanzministerium hat den Finanzsc-
"lär dcr Ofncr Finanz^andesdirektions-Abtheilung,

""'der von L c r c z e l . zum Fiuanzrathc daselbst
. ""»,it.

"'N südöstlichen Kriegsschauplatze.
^"s Odessa, !3 . Oktober, wird berichtet:

chcndc ^'^ ' " ' " "^ ' September ( N . Oktober) reî
"°n«w" " ^ ' ' ^ ^ u ans der Krim bringen leine ueu-
dc„ A^,^ Ncnigkcit. — Die Alliirtcu werfen auf

^ ' "nbrcnd^" " ° " Valnklawa Verschanzungcn auf,
"̂ktschis ,^'"^ Mcntschikoff in der Umgcbnng von

u»d ^ "^"^ fortwährend Verstärkungen an sich zicht
^ ' zen t ^ ^ ' - ) Oktober beiläufig Ü0.000 Mann
^ n ^ ^ ^abcu durste, mit ivelchcn er einige
^ e i ^ ^""s gegcu den Feind marschircn zn wollen

Uük ^,^ "vcna liegen heute ^ feindliche Dampfer
^chc» , I^'uc hört man Kanonendonner, über
l)«Itc„ ĉ!" ^^,'"u Augcnblickc keine Auskunft zu cr>
>»c»l,̂  _ ^>c Stadt ist angefüllt mit Militär, ua-
"'c»tcr ^" ' ' ^ ^i> abgcrncktm 4 Lauciersregi-
^Nicr . ^ " ^ " burch „euc Lanciersregimentcr erseht.

l "'cnt l ^ ' ^ " ' ^ ' " ' 2 Dragoncrpnlks uud cin Ncgi-
i ^schicd"^^" Kosaken ein. Letztere tragen zum Uu.

^r Ix ^ "^"' ihre» Waffcugenosscn am Don uud an
U'"u »och Bärte.

Von der höheren Generalität habcn wir dcn
Kommandanten des 4. Infantcrickorps, General Dan>
neubcrg, in unsern Mauern, und demnächst werden
wir auch die 2 jüngsten Großfürsten Nikolaus und
Michael begrüßen, zu dcrcu Empfaug das Palais des
Fürsten Woronzoff eingerichtet wird. Die Prinzen,
so verlautet es, solle» von hier aus nach der Krim
abgehen, um an den Kämpfen der russ. Armee Theil
zu nehmen. Der aus dcn Fcldzügen in dcn Fürstei,»
thümern bckanutc Gcucral Liprandi dürfte, da er sci>
nem Korps uorangccilt ist, bereits beim Fürsten Men>
tschikoff eingtroffen sein.

Heute Abends nm 10 Uhr langte abermals cin
Kurier ans der Krim cin. Die Nachrichten, die er
gebracht, dürften nichts weniger als erfreulich sein.

12. Oktober. Noch immer nichts Wichtiges aus
der Krim. Der Kanoumdouuer, welcher uns vorge-
stern hier ziemlich aufgeregt, rcdnzirt sich auf cin
Feslschießcn in Oczakoff, woselbst die neun von Ni-
colajew angelangten Paixhans eingeweiht und vcr<
sucht wurden.

16. Oktobcr. Heute in der Nacht sind Ihre
kaiserliche Hohcitcn die Großfürsten Nikolaus und
Michacl angelangt und in dcm Palais Woronzoff
abgestiegen. Sie werden, so verlautet es, hier drei
Tage verweilen und dann nach Kirzyneff nnd nicht
nach der Krim gehen. Ihre t- Hoheiten wurden in
den Straßen mit Hurrah's begrüßt. Sic besuchten
nach dem Gottesdienst die aus dcr Krim gebrachten
Verwundeten.

Aus dcr Krim nur so viel, daß die Kavallerie'
Division des Gcncrals Korff (4 Lancierregimcntcr)
dcn Marsch an dcr Westküste dcr Krim einschlugen
nnd dcmnach auch die Umgebung von Eupatoria be-
suchen dürften. Eupatoria sclbst soll mit einigen Vcr>
schanzungcn versehen worden scin, in welchen 1000
Türken, «00 Engländer und eben so viele Franzo-
sen liegen, welche, von mehreren Schiffen gedeckt,
von dcm Kavallerie-Korps Korss nnbclästigt bleiben
dürften. Auf die Tatarcu dürfte die Erscheinung des
russischen Strcifkorps eine beruhigende Wirkung aus<
üben.

Ein Tatar, welcher zugleich Ncgiemngsdolmetsch
isi, wurde ^von.Simferopol aus zum Fürsten Mcn-
tschikoff abgeordnet. Seine Ucbcrraschung war indes-
sen nicht gering, als er, im Almathale angelangt, sich
plötzlich statt zwischen dcn Russen, mittcn im Fcindcs.
lager findet. Von dcn Wachen festgenommen, wurde
er in cin großes Zclt geführt, wo er einen zahlreichen
Gcncralstab traf. Sämmtliche Offiziere uermicdcu
es aber, laut zu sprechen, um einen kranken, mit vcr»
bnndcnem Kopfe auf ciuem Felobette liegenden Gene»
ral nicht zu stören. Mittelst Dolmetscher wurde hicr>
auf der Tatar über die Zustande im Lande und in
Simferopol befragt, worauf dcr kranke General mit
schwacher Stimme dcn Vchhl gab, dcn Tntarcn frci
zu lasscu. Ehe dicß geschah, wurde er noch in ein
anderes Zclt geführt, wo er rothe Uniformen und
einen General, wclchcm ein Arm fehlte, traf. Auch
hier wurde er ausgcfragt, sodann abcr vicr Ncitcrn
übergeben, die ihn über die Vorposten hinaus be-
glcitctcn.

Ans dcm Kaukasus fchltc uns jede Nachricht.

Oesterreich.
W i e n , 20. Oktober. Ans Anlast einer Anfrage,

ob mit der durch das nllcrhöchstc Handschreiben vonp

16. April 18Ü4 ausgesprochenen Begnadigung dcr
wcgcn Vcrbrcchcn der Majestätsbeleidigung und der
Störung der öffentlichen Nnhc verurthcilten Personen,
anch die Nachsicht dcr Strafprozcßkosten verbunden
sei? ist im Vernehmen mit dem Justizministerium ent-
schieden worden: daß, da in dcm bezogenen allerhöch«
stcn Handschreiben von einer Nachsicht der Kosten des
Strafverfahrens nichts enthalten ist, da ferner nach
§. 226 des Strafgesetzes die Begnadigung bloß die
Wirkung wie die ausgestandene Strafe sclbst hat, und
da cndlich die Kosten des Strafverfahrens, mit Aus-
nahme der Urthcilstarc, einen vom Staatsschätze rcel
geleisteten Vorschuß bilden, anch allc in dcn in Rede
stehenden Fällen durch rechtskräftiges Urtheil aufer-
legten Kosten des Strafverfahrens, von den begna-
digten Sträflingen nach dcn bestehenden Vorschriften
einzubringen sind.

W i e n . 23. Oktobcr. Der Herr FZM. und
Armcc-Obcrkommandant Freiherr v. Heß, hatte heute
eine längere Audienz bei Sr. Majestät dem Kaiser.
Nächster Tage beginnen, wie schon erwähnt, die mi-
litärischen Berathungen, an welchen der Herr FZM.
Freiherr v. Heß Theil nehmen wird.

Dcr k. französische General de Lctang und der
k. englische General du Plat, habcn dcm Herrn FZM.
Freiherr» v. Hcß einen Vesnch abgestattet.

— Dcr moldau'schc Staatssckrctär, Alcko Sturdza,
und der fürstliche Adjutant, Oberst Alcko Movrady,
werden hier erwartet, um den Hospodar der Moldau,
Fürst Ghika, bei seiucr bevorstehenden Abreise nach
Iassy zu begleiten.

— Der Chef dcr diplomatischen Kanzlei in
Warschan. Staatsrath Baron Kruscustern, ist aus
Warschau hier angekommen.

— Bei den. Umstände, als die von dem Glogg-
nitzcr Bahnhöfe zum k. k. Hauptzollamtc führende
Strecke dcr Wiener Verbindungsbahn in dcr Haupt-
sache hergestellt ist, und nur dcn Obcrbau bedarf, die
Hcrstclluug des andern Theiles dcr Verbindungsbahn,
nämlich vom k. k. Hauptzottamte zur Kaiser Fcrdi'°
nands Nordbahn abcr noch längere Zeit erfordern
dürfte, hat die hiesige Handelskammer dem h. Han-
delsministerium das Ansuchen gestellt, damit vorläufig
die erstgenannte knrze Strecke hergestellt und dem
Verkehre übergeben werde.

W i e n , 24. Oktobcr. Die militärischen Bera-
thungen unter Vorsitz Sr. Majestät des Kaisers uud
im Vciscin des Herrn FZM. Freiherr»'v. Heß haben
gcstern begonnen
> Se. Erzellcnz dcr Herr FZM. und Armer-Ober-

kommandant Frcihcrr v. Hcß wird nur kurze Zeit iu
Wic» verbleibe» uud sich von Wien wieder nach Ga-
lizicn begcben. Ueber den Befund währcud der gc-
gcuwärtigcu Inspektionsreise hat dcr Herr Fcldzcug-
meister cincn Armeebefehl erlassen, in wclchcm volle
Zufriedenheit ausgesprochen wird.

Der k. französische General Lctang »nd der k.
englische General du Plat hattcn gestern und beute
läugcrc Besprechungen mit dcm Herrn Ariner-Ol'cr-
komma»da»ten FZM. Freiherr» v. Hcß.

— Wie man vernimmt, habe» bis heute schon
fünf deutsche Regierungen ihre Nückaußcruuge» auf
das vom Herrn Grafen Voul aus Anlaß der nach
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Regierungen der Politik des kaiserlichen Kabinetts,

ihre Zustimmung nicht versagen werde.
— Der seit zwölf Monaten hier befindliche Ho-

spodar der Moldau, Fürst Gregor Alexander Ghika,
macht heute seine Abschiedsbesuche, und wird noch in
dieser Woche seine Nuckreise nach Iassy. um das
Hospodarat zu übernehmen, antreten.

V e n e d i g , 21. Oktober. Se. k. k. apostolische
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
28. u. M. dem Nobile Francesco C i o t t i u. Eo-
n e g l i a n o die straflose Rückkehr in die k. k. Staa-
ten und die abermalige Verleihung der österreichischen
Staatsbürgerschaft allcrgnädigst zn bewilligen geruht.

P c st h. Die Kommnne der Stadt Pcsth hat die
Errichtung einer Ober-Realschule beschlossen. Wie
sehr das h. Unterrichtsministerium diesen patriotischen
Eifer würdigt, geht daraus hervor, daß es zur Or-
ganisiruug der Anstalt den Direktor der hiesigen
Ober«Realschule auf der Landstraße, Dr. Josef Wei-
ser, in spezieller Mission nach Pcsth gesendet hat.
Während der Dauer dieser Organisation sind die Di-
rektionsgeschäfte dem Prof. Dr. Josef Arenstein über-
tragen worden.

Deutschland.
München , 18. Oktober. Der hochw. Herr Erz»

bischof von Müncheu-Freising, Graf v. Ncisach, ist
hcnte Früh mit dem hochw. Herrn Bischof von Würz-
burg, Dr. Stuhl, uach Rom abgereist.

M ü n c h e n , 20. Oktober. Der „Prenß, Staats-
Anzeigcr« meldet von hier die Abreise des Staatsmi»
nisters Freiherr» von der Psordtcn nach Berlin nnd
Wien. Die „ N . Münchu. Ztg.« meldet die Abreise
mir nach Verlin.

Die „Allg. Ztg.« endlich schreibt:
Freiherr von der Psordtcn ist heute nach Berlin

abgereist, und wird sich von dort vermuthlich nach
Wieu begeben, um eine Verständigung der drei Höfe
zu erzielen. Gcrüchtwcisc verlautet, daß ein Anschluß
Vaierns an die österreichische Politik bevorstände, was
allenthalben einen freudigen Eindruck machte.

An anderer Stelle sagt dasselbe Blat t :
Se. Exzellenz der Staatsministcr des königlichen

Hanfes und des Aeußcrn, Freiherr uou der Pfordten,
wird sich nach Berlin begeben. Was den Zweck der
Neise betrifft, so glauben wir nicht falsch unterrichtet
zn sein. wcun wir annehmen, daß derselbe politischer
Natur sein nnd hauptsächlich darin bestehen dürfte,
zu einer vollständigen Einigung aller deutschen Staa>
ten über die orientalische Frage mitzuwirken.

F r e i b u r g , 20. Oktober. Heute Nachmittag bc>
gaben sich der Stadtamtinann u. Sänger und ein
Ncchtspraktikant zu Sr. Exzellenz dem Herrn Erzbi>
schof, um demselben zu eröffnen, daß Sc. k. Hoheit
der Regent die Genehmigung einer Untersuchung gc>
gen Se. Exzellenz wegen Amtsmißbrauchs wieder zu-
rückgenommen habe. Nach der Eröffnung äußerte
Sc. Elzcllenz, daß Sc. k. Hoheit ihm leine Gnade,
sondern nur Recht habe widerfahren lassen. Das übcr
die geschehene Eröffnung aufgenommene Protokoll
weigerte sich Se . Exzellenz aus dem Grunde zu un-
terschreiben, „wei l es sich hier, seiner Ansicht nach.
um eine Staatssachc handle, und er sich in solche
uicht mische."

Frankreich.
P a r i s , 20. Oktober. Admiral Hamelin hat

vom Marimmiuister Befehl erhalten, alle Dampffre»
gattcn und anderen Transportfahrzenge, die er auf
einige Monate entbehren kann, nach Toulou zu
schicken, um zur Einschiffung der Reserve für die
orientalische Armee verwendet zu wcrden. Aus den
nördlichen Kriegshäfen smd Schiffe zu demselben
Zwecke nach Toulon beordert, und bekanntlich wird
auch die Haudclsmarine z« diesem Transporte be-
deutend beitragen. Es läßt sich darans ermessen,
wie bedeutend die der Krim > E d i t i o n bestimmte
Verstärkung ist. Die Einschiffung soll so schnell als
möglich beginnen, damit wo thnnlich noch.vor Beginn
der schlechten Jahreszeit die Transporte beendigt sind.

Aus I a s s y , 9. d. M. wird dcm »Moniteur«

geschrieben, daß die russische Regierung von dcm

frühern Hetman Maurokordato die ihm verliehenen

russischen Orden amtlich habe zurückfordern lassen.
Man glaube, daß die vom Herrn Maurokordato den
türkischen Behörden bewiesenen Sympathien die Ver-
anlassung zu diesem Schritt gcwescu seien.

Großbritannien.
L o n d o n . 20. Oktober. Zu Blackwall werden

riesige schwimmende Batterien gebant, die zum An-
griff auf Kronstadt im nächsten Sommer benutzt
wcrden sollen. I n den nächsten Tagen wcrden anch
die Verstärkungen sämmtlich nach dem Oriente ab-
gehen, welche die in der Alma-Schlacht hervorge-
rufenen Lücken ausfüllen sollen. Jedes Garde-Regi-
ment wird 340 Mann für den Orient stellen. Die
schottischen Füsiliere, die in der Älma ° Schlacht am
stärksten mitgenommen worden, haben ein bedeutendes
Korps nach dem Orient zu senden. Trotz des Orient»
krieges scheint das Gouvernement die amerikanischen
Verhältnisse nicht aus dcm Auge zu verliere». Es
wird deßhalb einen Theil der Ostsee-Flotte nach den
westindischen Gewässern abgehen lassen.

L o n d o n , 21. Oktober. Das Transportschiff
„City of London«, welches Konstantinopcl am 13.
verließ, und deren Anknnft in Marseille im gestrigen
Abcndblattc erwähnt ist, bringt Depeschen von Lord
Raglan:

Die Velagernngsarbeitcn machten Fortschritte.
Am 7. »ahmen die Miirtcn 2 Kanonen weg. Zwei
griechische, mit Korn und Leinsamen beladene Schiffe
waren von anglo-französischcn Kreuzern aufgebracht
worden. Die Mauern auf der Südseite der Stadt
habeu kciue Terrassen; die Bresche wiro leicht geschos-
sen werden, und ocr Sturm soll unmittelbar folgen.
I n Folge der Verstärkungen, die nach dcm Kampfe
an der Alma nach Sevastopol kamen, macht sich un-
ter den Belagerten bereits ein Mangel an Lebens'
mittcln bcmcrtlich. Admiral Bruat hat einen ganzen
Tag hindurch kecke Rekognoszirungcn ausgeführt;
400 Matrosen näherten sich dcr Stadt bis fast an
die Mauern; zwar hatten sie einen Kugelregen der
Nüssen auszuhaltc», doch wurde Niemand verwundet.
Während dcr Nacht wurde der Durchgang zwischen
den versenkten Schiffen sundirt. Acht Schiffe mach.
tcn am 3. d. eine Landung bci Yalta (iu gerader
Richtung etwa sechs Meilen östlich von Balaklawa).
Sie überzeugten sich, daß es dort keine russischen
Vcrsorgungsmagazinc gibt. Dcr Feind blicb un-
sichtbar.

Spanien.
Eine Pariser Privatdcpesche ans M a d r i d vom

20. d. lautet:

„Die vollkommenste Ruhe herrscht fortwährend
in dcr Hauptstadt. Außcr den fünf Provinzen, die
wegen dcr Cholera noch nicht uotircn konnten, sind
noch in Folge der Doppelwahlcn 60 Depntirte z»
wählen."

— I n Spanien sind jetzt bcim Militär meist östcr- ^
rcichischc Blasinstrumcute eingeführt. Das Jahr 1848
brachte österreichische und spanische Truppen in dcr
Romagna zusammen. Die herrliche Harmoniefüllc dcr
kaiserlichen Musikbanden. welche die Spanier zum er-
sten Male hörten, bewog das spanische Iägcr-Batail-
lon Naza, seine Mnsikbandc ganz nach östcrrcichischnn
Vorbild zu reorganisiren, wozu die Instrumente aus
Wien bestellt wurden. Als die Jäger von Vaza nach
Spanien znrückkchrtcn, konnten die übrigen Regimen-
ter deren schöne Militärmusik nicht genug bewundern,
nnd die betreffenden Kommandanten mit dem Offi-
zicrkorps beschlossen, anf eigene Kosten ihre Militär-
musik eben so einzurichten. Als Hr. Debrauz im Jul i
1833 den spanischen Präsidio von Centa an dcr Nord-
küstc von Afrika besuchte, ließ dcr Militär-Gonvcrneur
dieses Platzes absichtlich die Musikbande eines dort
in Garnison liegenden Infanterie »Regiments vor ihm
spielen, um zu zeige», daß sie dnrchgeheuds mit I n -
strumenten versehen war, welche den Namen des
Wiener Instrumcntenmachers Theodor Hell trugen.
I n Barcclona, Cadix, Cornnna und Madrid traf Hr.
Dcbrauz Musikbanden, welche theils Instrumente von
Hrn. Theodor Hell, theils von Hrn. Ccrweny in
Kömggräh hatten.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 23. Oktober. Außer der kg!.

Votschaft, die Auflösung des Volksthings betreffend,
sind noch unterm 20. cin offcncr Bricf behufs Aus<
schreibung neuer Wahlen zum 1. Dezember und eine
Ansprache an das Volk zur Empfehlung ministerieller
Wahlen ucröffcntlicht worden. Geistliche und weltliche
Beamten werden bedroht.

Schweden.
S t o c k h o l m , 20. Oktober. Der verstärkte

Staatsausschuß hat gestern die Vranntwcinsfragc er-
ledigt. Dcr Vorschlag dcr drei Stände warb, troß
des Widerstandes dcr Bauern, angcnommcn.

Nachrichten aus Warscha u vom 21. d. zufolge
waren die Generalmajore von dcr Suite Sr, M. des
Kaisers, Graf Stakclberg und Gcccwitsch, der Erstere
nach Wien, der Andere nach Wlodzimierz von dort
abgereist, und dcr Chef der Artillcrieparks, General'
lieutenant Lasarcw-Stanischtschew, von Groyz wieder
in Warschau eingetroffen.

Türkei.
Den ncucstcn Nachrichten ans dcr Levante, .b>e

in Tricst eingelaufen sind, cntnchmcn wir :
C o n stan t i n o p c l , 16. Oktober. Z " "

und dreißig Tage sind seit der Landung in der Kr»»
vergangen nnd noch immer wartet das für dc» 3^
Sebastopols erlassene Illnminationsdekrct dcr P i ^
anf das Signal zur Ausführung. Scit 14 3"!!"'
sind dic schweren Geschütze der Miirtcn bei Val^"'
wa ausgeschifft und noch immer keine Nachricht »^
Beginn eines Bombardements oder irgend ci»^ .
griffes. Dagegen wurden die in Varna zurück^' ,
ncn Mannschaften und die in Baltschik gcbliebciU ̂ ' ^
vallcric in aller Eilc dcr Expedition »achgeführt »«
von dcr türkischcn Besatzung Constantinopcls soll ÄÜ '̂
was nur irgend entbehrlich, nach Valaklawa gcsäM
wcrden. 6000 Türkcn sind bereits hier zu dics""
Behuf eingeschifft worden. Es ist daraus crsiclM
daß die Alliirten größere Schwierigkeiten uorfa»^
als sie vorausgesetzt, nnd daß sie den ursprünü^
beabsichtigten Handstreich alsbald unansführbar s"l/"'
Dcr ursprüngliche Plan hatte die Erobernd ^
Forts im Norden von Scbastopol — das Folt 6""'

j stantin einbegriffen — im Auge. Wäre diese ""'
tcrnehmung gelungen, dann ließ sich allerdi»^
Kriegshafcn mit dcr Flotte und die Stadt Sel>^'
pol, welche man gegenüber auf der andcni 6"
des Hafens gehabt hätte, mit dem schwere» «
zahlreichen Geschütz in knrzcr Zeit vernichte», ,,.
Hinderniß dicses Planes bildete die unangl^ ^
russische Position von Vaktschisarai mit ihrtt ' ^c
welche die Belagerer im Rücken fassen konnte« ^
Armee uud ihre Position schienen die Allürte» ^<
ring angeschlagen zu habcn. Dcr Marsch >'" ^ ^c
laklawa war darum als cin Ucbcrgang ^ . ^»
Offensive in die Defensive zn betrachten, <^, M^
dort in bcsscrcr Verbindung mit dcr Flotte, ^ ^ ,
und Einschiffung ist erleichtert nnd gesichert, ^ .
lagcrcr sind im Rücken durch das Mccr u»d ,̂d
uoncn der Flotte gedeckt, aber zwischen >b» ^ ,
dem Hafen mit der russischen Flotte und d" ^,.
schcn Arsenalen liegen mächtige Nedoutcn ^ „
höhen, die dcm Belagerer selbst den M ' ^>
Scbastopol entziehen nnd endlich das unt , ^»
nnd Gräben umgebene Scbastopol stlbst' ,„c»
Endc lcichtcr zusammcngcschossen als ^ , " ^ l / ^ '
wcrdcn dürftc. I n Betracht zn ziehen ist ^ i<>
russische Armee außerhalb Scbastopols. ^ ^
dcu 32 Tagen seit dcr Laudung bcdeutend^ ^ ^
hat, die Belagerer im Felde augreifen, l>!> ,,„V

uud im Nordosten des Hafens sich ft" l ' " ^ ^ ^ ' "
im Innern des Hafens auf Dampfschiffs ^^sc" '
Punkt hin uersnhrt wcrdcn kann. 2» ^ ^ > e
hcit dieser Armee liegt der wesentliche ^ ^ »
zwischen Sebastopol und Vomarsnn ' ,ic,"
Unterschiede, sind quantitativ. D.e An c ^ ^
Armee hat bereits den
zögert und kann den Erfolg " " " „ , ^ ,

o fern sie die E r o b e r u n g

er indern könnte.
durch das Geschütz der Belagerer zeMM'"'
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Die Ucbcrlegcnhcit des Belagerers in Tapferkeit,
Ausrüstung, Gewandtheit >md Führung wird ziemlich

, durch die vorteilhaftere Stellung des Gegners auf-
M'ogcn, besonders seit der Kampf sich auf enges
Terrain und auf bestimmte Objekte einschränkt. Des-
senungeachtet ist die Meinung, daß Sebastopol fallen
werbe, hier vorherrschend, nur zweifelt man nicht
'"ehr, baß cs Zeit uud große Opfcr kosten werde.

(Triestcr Ztg.)

Rußland.
Die neueste Depesche an den Herrn Grafen

^'uhazy zu S t . P e t e r s b u r g lautet:
Wien, l 2 . September 1884.

Ncine letzte Depesche hat Ihnen die Art uud
êise angegeben, in welcher Sie auf die letzten Er-

"ffnungcn des Grafen Nessclrode, die der Fürst Gor»
Across uns im Namen seines Kabinets zu machen
^auftragt war, zu erwiedern hatten. Ich kaun iudcß
"^!t uuchiu, hier in einige weitere Auseinandersetzun-
gen einzugehen, welche jedoch nicht unsere der russi-
scheu Regierung gegebene Antwort zu vcroollstäudigeu,
s°nbern uur zum Auhaltspunkte für Ih r eigenes Ur-
^ i l liber gewisse Behauptungen uud Annahmen,
welche die russische Depesche vom 14/2U. August cut>
^ t , bestimmt ist. Mau wirft uns vor, daß wir
^ unmittelbar auf umnittclbar au uns gerichtete
"feschen geantwortet, sondern daß wir geglaubt, sie
^» beioen Mächte» mittheile», und uon ihren Ent-
Mcßüngou die unseligen, welche wir hätten selbst-
nandig treffe» solle», abhängig machen zu müsscu,
^ haben Mühe, einen derartigen Vorwurf zu bc-

^lfcn. Um was handelte es sich in den Mittheilun-
, «eu, ^elchc ^ ^^ ,^ ^̂ .̂  Finst^i, Gortschakoff beim

"tritt seiner Mission gemacht worden sind?
Das russische Kabiuct, welches uo» n»s im

""en unserer und der deutsche» Interessen ersucht
"'den war, die Räumung der Douaufürstcnthümcr
")t länger zu verzögern, hatte vorher dicicuigcn

^'"»dc» Garantien kennen zn lernen gewünscht,

kön ^ '^'^ " ° " unserer Seite ihm für das bieten
Nrnt/cs/ was dasselbe damals als ein Opfer vom

Zeit c ' ^ " Standpunkte ans darstellte. Zu gleicher

es k c i ü / ^ ^"^ Kabinet von St . Petersburg, daß
koll ,̂ ^^U'icric,kcit machen werde, die im Proto-

schreib? ' ' ^ ^ dargelegten Principien zu uutcr-
ser ^ ' ' ""b es sprach die Hoffunng ans, auf die>

zxflil,, ^ Wiederhcrstellnng des Friedens herbci-
d » r / 7 . ^ " wenigstens die Uuterüandlungeu darüber

ch W M u ß eines Waffenstillstandes ciuzuleiteu
<̂ er w,e konnte das kaiserlich. Kabinet «»f d / " d'
I,che Adsicht, .velcher es diese Sprache N n<« .
schniben mußte, antworte», o h n / s < . 7 m N ' n M ^
te» zu benehmen, mit welchen das letztere sich ,,,,
kriege befindet!

Wie fonntc Ocstereich Nußland sichernde Garan-
^« gegen neue Angriffe der feindlichen Strcitlräfte
'„̂  seine Länder und auf sein asiatisches uud enro-
"'!ches Küstengebiet verschaffen, ohne wenigstens ucr>

^ '"^ zu habe», durch seine Vorstellungen diese Mächte
«" bewege», i» solche Grundlagen einer Pacifikation
' w i l l i g ^ di^ ^„i^c Aussicht hatten von beiden

^, eicn fu>,- annehmbar erachtet zu werden uud eine

>!t'">/ '"g, der Feindseligkeiten herbeizuführen? Uud
^ ^ Näunuing der Donaufürstcnthümcr nicht uon
5,^ ">er Nlächteu als eine Vcdingnng anerkannt wor>

'll'tt ^,""' ^lfullnng jeder Art vo» Verständigung
M)e„ ^„..Wiederherstellung des Friedens voraus-

>„äß " ^ deßhalb uicht der Nolle Oesterreichs ge-
">ssisch " " ^ '̂̂ sten Kräfte» die Bereitwilligkeit des
^>n»,//" H^es. zur Räumung der Donaufürstcn-
'̂««e>, ̂ ' ^ ' " l " ' , bei den Mächteu, zur Geltung zn

^ z „ ' / ' ^ ^'^ desselben als eines wirksamen Mit-
ix sl i , , , , , '^ '""" ' um ihren Geist im friedlichen Sinne

N'be <"" ^ r Depesche des Herrn Grafe» v. Nessel-
Ncr'.,^^ ' ^ ^ laiserl. Kabiuet als Resultat seiner
^ > N ' ! ^ ' " M " mit den Höfen vo» L o n d o n , und

i ""Ws/'„ " ^ ' ^ G r u n d l a g e » des F r i e d e n s
l ^ " eln- ^ '^'^^^ sch '̂" ^er Form ihrer Fassung we-
l N,s„ ^'"'hnftev Weise vo» Rußland uicht angenom-

^ ^ ^ " ' kounteu, und deren Inhalt in einer im

„Monitcur" veröffentlichten und als Antwort auf die
Eröffnungen des Wiener Kabinets bezeichneten De-
pesche des Herrn Drouin dc l'Huys intcrprctirt ist.
Es genügt, die Daten zu vergleichen, um den Irr»
thum nachzuweisen, in welchem sich in dieser Bezie-
hung das Petersburger Kabiuct befindet.

Die Depesche, in welcher wir die russischen Er-
öffnungen der ernsten Beachtung der Kabincte uon
St, James und den Tuilericn empfohlen haben, und
wovon eine Kopic Ihnen seiner Zeit dnrch einen
Kurier der russischen Legation übcrbracht worden ist,
trug das Datum vom 21. I n l i , während die De-
pesche des Hrn. Drouin de l'Huys vom nächstfolgen-
den Tage datirt ist. Dieselbe konnte also keine Ant-
wort auf die erstere sein. Was den Inhalt der fran-
zösische» Depesche betrifft, so haben wir, da dieselbe
unserer eigenen Anschauuug uicht vollständig entsprach,
am 29. I n l i in einer Depesche darauf rcplizirt, vou
welcher ich die Ehre habe, eine Kopie zu Ihrer I n -
formation anzulegen.

Die Lcsuug dieses Aktenstückes wird S ie , Herr
Graf, überzeugen:

1) daß wir gerade nach Kenntnißnahme der oben
genannten französischen Depesche unsere Bemühungen
bei den Kabiuctcn von Paris und London erneuert
habcu, um sie zn bestimmen, sich klar und genau
über die Bedingungen auszusprcchcn, unter denen sie
geneigt wären, Fricdcnsuntcrhandlungcn Folge zn
geben ;

2) daß wir diese Kabinctc ersucht haben, uns
ihre Entschließungen in einer Form zu erkennen zu
geben, die uns in den Stand setze, davon eine praktische
Anwendung zu machen;

3) daß die vier Punkte, welche der Herr Graf
uon Ncssclrovc als neue Fricdeusgrnndlagcn bezcich-
uct, zu dieser Zeit schon zwischen den drei Höfen
vereinbart waren, uud daß es sich nnr noch darum
handelte, sie gemeinsam in eine passende Form zu
Neiden,

Es geht aus alle dem hervor, daß diese vier
Punkte, welche gegenwärtig Rußland so unbedingt
verwirft, weder :n ihrem Inhalt, noch in der Form,
in welcher sie übergeben wurden, irgend etwas cnt>
hielten, was diesen Hof verletzen oder überraschen
konnte, weil derselben schon früher den Principien des
Protokolls vom 9. April bcigetrctcn war, uud sie
nichts als dessen Korollar sind, nur daß derselbe nicht
wohl sich ucrhchlcn konnte, daß der Frieden uicht
ohne irgend ein den allgemeinen Interessen Europa s
gebrachtes Opfcr zu crlaugcu war, daß ferner die
Depesche des Hrn, Drouin dc l'Huys uicht die offi>
zicllc Antwort der französischen Regierung an den
kaiserlichen Hof bildet, und daß folglich das russische
Kal'inet eiuc zu große Wichtigkeit auf dieses Aktenstück
lcgt, wen» es dasselbe zerlegt und selbst die Tragweite
ciniger Stellen übertreibt, während es andererseits
es Nir überflüssig erachtet, dic uon uns ihm gemach-
ten Eröffunugeu zu prüfe», welche gleichwohl das
genaue Resultat des Einverständnisses sind, welches
wir in dem Fall ware», ,„it den Mächten her-
zustelle».

Es ist übrigens zu bemerken, daß in der russi-
,chcn Depesche rinigc Ausdrücke der Depesche des
Nanzösischeu Kabinets uicht ganz genau citirt sind,
und daß man darin die Absicht des Tuilcricu-Kabi-
»cts weiter gehen läßt, als diese Depesche es recht-
fertigt. Die russische Regierung ficht cine» Grund,
die ihr gebotenen Grundlagen einer Ausgleichung
nicht anzunehmen, darin, dag die Seemächte cs sich
vorbehalte» haben, diese Grundlagen je »ach den
Eumtualitätcu des Kriegs zu modificiren. Ist aber
ciu solcher Vorbehalt uicht Gebrauch zwischen krieg-
führenden Mächten und stand cs Nußlaud uicht eben-
falls frei, seine Bedingungen je nach den Chancen,
welche die Fortsetzung der Feindseligkeiten bieten möchte,
zu modificircn?

Neuu Nußlaud ohne Vorbehalt die uier Grund-
lagen annahm, die im Grunde nichts sind, als die
Präliminar-Ausgangspunktc der zu eröffnenden Unter-
handlungen, so entsagte es nicht der Befugniß, für
den Fall, daß man sich über die definitiven Friedens-
bedingungeu nicht uerstmidigen konnt«-, den Krieg von
Neuem anzufangen und seinerseits diese Vet'inqnnaeu

zu modificiren, wenn die Ereignisse sich zu seinem
Vortheil wenden sollen. Wie wir diese vier Grünt»
lagen ansehen, können wir nnr von Neuem koustati-
ren, daß cs die einzigen sind, die uns die nöthigen
Garantien für die Zukunft zu cuthalten nnd den ge-
bieterischen Anforderungen einer Situation zu entspre-
chen scheinen, die wir nicht geschaffen nnd die wir
selbst am allermeisten beklagen. Aber wir können
diesen Bedingungen die Tragweite nicht beimessen,
die Nußland ihnen gibt, und die ihm deren Annahme
als unverträglich mit seiner Ehre und seinen Interessen
erscheine» läßt.

Inzwischen halten wir es für voreilig, schon jetzt
angeben zu wollen, in welchem Sinne jene Grundla-
gen eine praktische Anwendung erfahren werden, die
augenscheinlich nnr das Resultat gemeinsamer Bera-
thungen aller bcthciligten Mächte sein kann. Jedoch
nehmen wir keinen Anstand, zu erklären, daß die
Form, in welcher diese uicr Punkte in den neuer-
dings zu Wien ausgetauschten Noten artikulit sind,
diejenige ist, die wir nach langen Verhandlungen und
nicht ohne große Anstrengungen von unserer Seite
als die geeignetste zur Anbahnung eines Verständ-
nisses unter den Mächten zn erlangen vermochten.
Und doch sind es eben diese Noten, welche die rnss. Dc<
pesche als neue Verpflichtungen bezeichnet, durch die wir
uus mit den Feinden Nußlands verbunden habe»
sollten, während sie nichts enthalten, was nicht schon
ans den früheren Verhandlungen zwischen de» uicr
Machtcn sich ergäbe, od« was die Aktion Oester-
reichs über den durch seine Interessen und durch
sein eigenes Gutbcfindcn gezogenen Kreis hinaus
cugagirtc.

Wenn wir Ihnen, Herr Graf, dicsc Bemerkun-
gen mittheilen, zu welchen die Keuntnißnahmc der
Depesche des russischen Kabinets Anlaß gegeben, so
geschieht das hauptsächlich zn dem Zweck, Sie in den
Stand zu setzen, die Thatsachen, wie sie sind, dar-
zulegen und die Politik des kaiserlichen Hofcs in
ihr richtiges Licht zu stellen. Empfangen?c.

(Gez.) B u o l.

Donanfurstellthumer.
Aus G a l a c z vom <4. Oktober wird berichtet,

daß die Bewcguugeu der Nüssen in der Dobrndscha
uud der Türken gegen die Dobrndscha fortdauern.
Vom 8. Oktober an finden täglich Scharmützel auf
der vou Pabadagh nach Czernawoda führenden Straße
Statt, wo sich die beiderseitige» Strcifkorps regelinä»
ßig begegnen. Der Einmarsch der russischen Truppen
in die Dobrudscha dauert fort. I n der Furth zwi-
schen Isaktscha nnd Tultscha ist eine Schiffbrücke
geschlagen, die den linken Donauarm mit dem
Üfcr ucrbindet. Zum rechtsseitigen User wird die
Verbindung mit Käynen erhalten. Von Kilia ziehen
fortwährend Truppen gegen die Donan, dagegen sind
in Kilia viele irreguläre Truppcu angekommen.

Bezüglich der angeblichen Konferenz, welche Omer
Pascha vor Sevastopol mit den verbündeten Genera-
len haben soll, sagt der Sieclc: Man versichert, daß
Die Frage, die in diesem Kriegsrath, welchem anch
die Admirale beiwohnen sollen, abgehandelt werden
wird, folgende ist: Sol l die türkische Armee gegen
Bcssarabien ooeriren, oder soll sie, die Verhinderung
der Rückkehr der Nüssen in die Donanfürstenthümer
den Ocsttrrcichcrn anvertrauend, sich nach der Krim
begeben? UnS scheint, daß dieß eine mehr diplomatische
als militärische Frage ist, und darüber sollte eher uon
der Wiener Konferenz als uon einem Kricgsrath ein
Beschluß gefaßt werden. Gleichviel aber, das Gerücht
hievon ist zu sehr verbreitet, als daß wir nusere Leser
darauf uicht aufmerksam machen sollten.

L o k a l e s .
Morgen den 28. d. findet die Benefize > Vorstel'

lung des Hrn. S t e i n b e c k Stat t , der hierzu „die
Findlinge«, Drama in -i Akte» von H. Mei lner,
wählte. Die Wahl dieses guten, hier »och nicht ge<
sehcnen Stückes, so wie die Beliebtheit d:s mit Recht
allgemein als tüchtiger Schauspieler und Regisseur
aucrkauutcn uud geachteten Bcncfizianten bestimmen
uns, besonders auf diese Theatcruorsttlluna aufmnk'
sam zu machen. Wir fügen noch die A<-»isl'fi'>M l ' " ,
daß die beiden «Findlinge« von M Mcr. <5al<.a„o
nnd Frl. C a j e t a n a V c r g e r (.om PeMr T ^ '
ter, Schwester der
gegeben werden, ..as ^ , angeneh-
der besten Kräfte " > ' ! " " »',.„
men Abend '" " u ^ , A " ^

^"ucr und Verlag uon I . v . K le lnmayr H F . Namberg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure: I . "- « " " "



Vörseubericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung,

Wien 25. Oktober M i t t a g s > Uhr.

Die Stimmung der Börse zeigte sich entschieden günstiger.
Die Willimg trat Vorzugsweise in den Kursen der Wechcl

und Valuten k,c«°r, die »m 1 '/. l'is 2 pCt. zurückwichen.
I n Effektcn fand zwar kein bedeutendes Geschäft Statt, doch

stellten sich die Preist um '/. bis V, p ^ höher
5 °/„ Metall, wurden bis «^ 7 . , <854er Losc bis 8? '/.,

5 7. Nat, Aul bis 87 ' / . bezahlt.
Amsterdam —. — Augsburg 122Brief. — Frankfurt l20' / , .

— Hamburg 5» Brief. — Liu«>,° —. — London l l.47. —
Mailand 1!9 Brief. — Paris 142 Brief.
Gtaatsschlildvlrschrcibuugen zu 5'/» 84^84 7,,

detw „ ki, b. „ 5»/. 94—95
detto National Anl. „ 5 7» 87 7 , - 8 ? ' / .

Vtaatsschuldverschreibungen „ 4 ' / , 7, 73 7 , - 7 3 7,
detto „ .. 4 7« « 5 - 6 5 7.
detto „ „ 3 7. 50 -50 7,
dctto „ „ 2 7,7. 4l7.-4l>^,
dctto „ „ I 7. 17 7.—17

Vtaatssch. v.3. «85« mit Rüclz. ^ 7» l»l 7 , ^ 9 l 7.
dctto l»5« „ 4 7. 8t i -?8 7.
detto Gloggnitzcr m.N. .. 5 7. 91 7.—!»i!

Erundcittlast.-Oblia,. N. Ocster. zu ü 7. 8« 7 , - 8 l
detto anderer Krouländcr 75—7ü

Lolt.ric.AnIehe» vom Jahre 1^34 224-224 ' / .
dctto detto >«^>» !33 7.-135 7»
detto detto <65'l 9? 7,.—97 7,

Bmi^-Obligalimmi zn 2 7, 7, ,>'.»—UU
Ob!,'.,at. des i!. « . Ä„>. v. I . < 5̂U z» 5"/,. 9^ -96
Van!-^!ftiln mit Beznq rr. Glück 1228-1230

detto ohne Bezug >U80-lü2H
dctto ucner O,»iffion , 985-98^

ss«co!„ptebanf-«ttien Ü4-N4 ',,
Kaiser Fcrdinands-Nordbahn <7«7. —<"l!V,
Wicu-Naaber 94 7 , - 95
Bndweis-Lmz'Gmundner 25l —253
Prcßl». Tyrn. Viftnb, 1. Wmission 17—20

2. „ mit Priorit, 30—35
Oedenl>urg»Wi,!,-Ne»städttr »»!! - U ^ 7.
DomvfschifflAfti.n »35—537

detto 12. Emission 528—5W
detto des Lloyd 540-545

Wilner-Dampfmühl-Actien l26 —<2?
kloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7, —95
Nordbahn detto 5 7» 86 7 , - « 7
Moganißer detto 5 7. 7 9 - « 0
Donaii'Dampfschiff >ett° 5°/. 85—8«
<5o»w Reutscheiue 14 V. - < ^ '/,
<3st<rh»zy 4N ss. Lose 8« 7 , - 8 6 7.
Nmdischgräb-Lose 39 7 , - 2 9 7.
Waldstein'schc „ 28 ' / —2s '/,
Kegleuich'fchc „ 10 V . — 1 " 7,
Kaiser!, vollwichtige Dukaten-Agio 2« 7 . - 2 6 '/,

Telegraphischer Kurs « Vericht
der Slaatspapiere uom 26. Oktober 1854.

Staatsschuldverschreil'ungen . zu 5plZt. (in EM.) 84 </8
dctto „ 4 !/2 „ .. 73 3/4

Nicd, Ocsterr, Nrundcntlast.-Obligation. zu 5 ^ , 8, l/2
Gnmdentl.-Obligat. anderer Krouländec zu 5 °/, 74 7/8
Ll'tto ^nlehcn u. I . 1>̂ 54 9« 7/8 ff. in !5. M.
Aklicn dir Niedcrüstcrr. Hjcomftte-Ge-

scllschaft pr. Stück zu 500 „. . . . 4«8 3/4 fl. in F. M.
5 7» Natwnal-Anlehcu 87 3/t ss. in C, M.
Vanf-Actien pr. Stuck 1228 fi in C. M .
Akticn der östirr, DoUau-Dampfschifffahrt

zu 500 fl. C. Äl 533 fl. in C. M .

Wechsel Ku rs vom 26, Oktober ! 8 5 l .
Augsburg, für 10!) Gulden Cur. Guld. 120 5/8 Ufo.
Franfflirt a. M . (iür l2<) ff. ftdd, Ver-)

«ms Nähr.l ,»-i4!/2st.Fi!ß,WuId.) 120 Bf. 3 Monat.
H.,,!,bulg, sur !»<> Mark B a n « , Guldcn d» !/2 « f 2 Ä,onat
Leipzig, fur 100 . . . . Thaler 178 ,/2 2 M , n a t .
k'.ndon, s,ir I Pfund Stcrlmg, G u l ^ » >,.^> B f ,̂  Monat
Mailand, für 3(»0 Oefterr. Lire, Vuldcu 118 Vf. ' 2 W»nat
Paris für 30!) ssraukeu . . Gu!d. 140 Bf . 2Mi?na^
H. .ss. vollw. M>inz-Ducaten . . . 25 pr. <zent, Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e »om 2«. O k t o b e r !854.

Brief. Geld.

Kais. Wünz-Dukatcn Agio . . . . 2N </2 26 !/4
>etto Rand- dctto „ . . . , 2L 233/4
Napokonso'rr 9.W 9.^8
Eouvraiusd'or „ . . . . 16,40 16.38
Fricdrichsd'or „ . . , , 9 46 9.44
Preußische „ „ . . . . 10.2 10.
«ngl. Sovereigns , «154 1 l 53
ütuß. Imper ia l „ . . . . 9 5 « 3.48
L°ppie , 3 2 3 / l 32^ /4
^Uberagi» 231/2 23 ! / l

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
>" i ia ibach a m 2 1 . O l t u b e r ! 8 Z 4 .

E i » W i e » « Metzen ^" ^ ^ P lc i se .

l ' ^ f l ^ ! kr, si. > kr

W e i z e n . . . 7 53 8 10
K u k u r u t z . . . ^ - — ! 4 ^<i
H a l b f r u c h t . . " - ^ - 6 Zy
K o r n . . . . — ! 5 50
Geiste . . . . ^ - ^ 3 5u
H i i s e . . . . — - - ^ 4 40
H e i d e n ^ . . — ^ ! >l 40
H a f e r . . . . 2 >6 j 2 48

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten

Den 24. Oktober 1854.
Hr. Comte Pirro V>sconte, Privatier, von Wien

»ach Mailand. — Hr. Baron Georges Bande, kaif.
französischer Gesandtschafts.-?lctachü; — Ludwig Graf
v. Cudenhllve, Priester der Redexttoristen, — und
Hr, Dr. Emanuel Noides, griech. Prioatier, vo» Tliest
nach Wien. — Hr. L010 Walpole, eng!. Privatier,

— u„d Hr. Ludwig Wichma,,!!, Rentier, vo,l Wie»
»ach Venedig. — Fr. Gräfin Ferry, Gutöbesitzerm;
— Hr. Freiherr v. Hardenbeig, daaden'scher Lieute-
»ant, — u»d Fr. Amelia Godainiista, Gabe,mal-
rathö-Witwe, vo» Wien nach Tiiest. — Fr. Ainalia
Koppel, Medizinä-Doktors-Galtin , v°» Wien nach
Verona.

Dcn 25. Hr, Josef Graf v. Ugaite, k. k. Käm-
nierer, ro» Wie» »ach Venedig. — Hr. Giiilio Conie
Litto, Viecoiiti Orese, Besitzer, von Mailand nach
Wie». — Fr. Fra» îska Hanfstängel, sächsische Hof.-
raihs Getn.ihli» , von ,̂Ü!!chen »ach Venedig. — Hr,
Johann v. Piszlory, pens. Obeist; — Hr. v. Hülle,,,
c. preuß. Negieriil'g!? - Affeffor; — ,̂r, A,»al,a Kohn,
Großhändlers Wioue, — u,id H,-. Ko,ista,iii,> Pa»ns,
Ha»d>!Z»,a»» , von Trieli „ach Wie», — Hr, Julius
Wedelnd, Ko»s»I, von Salzbu,^ nach Venedig. —
Hr. Ludwig Wolheini, Handelsmann, von Wie» nach
priest, — ^>r. ^'inst Flilst, Piwaiiei, von Petta»,

Z. , i3! j . :, (3) , N l . !N90 .
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Polizndircktion dcfindtt sich
ein gefundener Kindcrhut,

Der Eigenthümer wolle siä) darum hieramts
melocn.

K. k. Polizeidkeklion i?aibach am l l i . Okto.
brr I 8 5 , l .

Z. 6 4 1 . l. ( l ) N l . 2444
K u n d m a c h u n g .

Es werden alle Jene, welche nach H. 214 der
B t . P. O u°m 23 Ju l i 1853, N . G, X l ^ V I I ,
die gesetzliche» Eigenschaften als Bcttheidiger in
Strafsachen besitzen, und als Vertheidiger in 2 t ra-
fachen uelwendct werden wollen, hiemit aufgefor-!
delt, sich bei dem k k. vereinten Odeilandesgerichte
für Stei . rmark, Karnten und Kram i „ Gratz zu
melden.

Gratz am l ? , Oktober 185,4,

3. 640, i> ( l ) Nr . 2444.
K u n d m a c h u n g .

Vom 8N Oktober d. I . angefangen sind bei
de», diesem k. k uereinlcn stcierm, - kärnt - krain.
Oberlandesgerichte unterstehenden k. k. Landes',
Kreis- und Bezirksgerichte, als bei dem Laiidesge-
richce in lHratz, K!agenfurt, Laibach, dann den
Kreisgcrichten in CiUi Leoben und Neustadt!, end-
lich den Bezirksgerichten in Marburg und 'l'ettau,
sowol)! in Cil l i , als Stiafangelegenhelten uor der
Hand die Einreichungsprotokolle an Werktagen
von 8 bis l l Uhr Vormit tag, und Nachmittag
von 3 bis 5, Uhr, an 3onn» und Feiertagen Vor-
mittaa, von 8 bis «1 Ul)r offen zu halten.

Die k, k, Gerichte werden angewiesen, diese für
das Einreichungsprotokoll festgesetzten Umtöstunden
mittelst Anschlages in dem Gerichtshaose inölieson-
ders kund zu machen,

Gratz am >?. Oktober »87,4.

Z, 1709 ( ! ) N r . 4 5 W .
E d i k t .

Von dem k, k ^andesgcrichte in Laibach wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei auf Anlangen des Henn Johann Pcrleö,
Hausbcsitzeis in Üaibach, in die Einleitung der
Amortisirling des an diese» lautenden, von der
k. k, Landen Haupikaffe in Laibach ausgestellten
AnlehcnszeitisikateS c1<1o, 29, Ju l i d. I , , Nr .
! j ?5 , nermöge beffen Herr Johann Pecles auf
das k. k. Staatsanlehen vom 2ti . Juni d. I . den
Betrag von 128<» fl, im Nennwerthe der Obliga
tion subskribirt und die Kaution im Betrage von
« ! f l . K. M , N, V. bar erlegt habe, gewilliget
worden. Demnach werden alle Jene, die auf
das gedachte Anlehenszcltifikat Ansprüche zu ma^
chen gedenken, erinnert, ihr Recht auf selbes
binnen Einem Jahre, ti Wochen und 3 Tagen

so gewiß darzuthun, widugens dieselben nach 35ec<
lauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und dieses
Zertifikat für null und nichtig erklärt nmden
würde.

Laibach am 17. Oktober »854.
Z. 1637. (2) Nr. 2854.

E d i k t .
Das k. k. Bezirksgericht Treffen gibt bekannt!
Es sei in der Erckutionssacbc dcs Iusef Ischanz,

gegen Anlon Reßnik, pclu. 35 f l , c, «. c., zul
Veräußerung dcs, dem üetztcrn gehörigen, im Grund'
buche oon Thurn 8ul, Ncrg,Nr. 20 vorkommenden,
in Steinberg bei Gobjek gelegenen, auf 75 fl. ü^
richtlich bewertheten Weingartens, mit Ausnahme
des hievon noch nicht abgeschriedcnen Ackers, >>N
Amtssitze dieses Gerichtes tie Tagsatzunge» auf dcN
31 . Oktober, 30. November und 30. Dezember
l 8 5 4 , jedesmal um 9 Uhr Vormittags angeordnl!
worden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisaß
vorgeladen, daß die odige Realität bei der dr i l l t
Feill.'iktungstagsatzung auch unter dem Schätzn»!^'
werlhc ^ugli'chl,'sse,> wtide uno jeder Lizita»! t>»
Vadium mit I0°/y d,s Schätzungswcrlhes zu " '
legen habe.

Has Schätzimqspi-otokoll, der Grundbücher-'
trakt und di l ^izitations'ocdiügniffr lönnen hicniwl' ^
eingesehen N'crden.

Treff,» am 30. September 1854,

Z. IL63. (3) 3ü . l l ^ ^
E d i k t ,

V^!N de»! gefertigten k, k, Bezüksgeiichce Ivird ll>!
Nachtrage zu den diesiänuliche» Edikcen von 22, 3"
I. I , , Z. 88> 4, und ! 9 . August I. I . , Z. 9»^,
beka»nt gemach!, daß in der Eivkiüio,,5sache des 3 '̂
tob Urechar vo» S^dinaoa?, gegen ?l»dieas Iost!"^ ^
Podniolnik, ,,!-.!«, IN si. s,. 5, c., die 3. Neal.-Z^
bietungscagsatzung auf den 80 Oktober l. I . , ""
Beibehalc des Oltes, dn' Stunde und des f r ü h ^
Anhanges, übenragen wi,>de,

K. k Bezirksgericht Umgebung Laibachs am ^
September 1854, ^ ^ .

Z. 1656. (3) Nr. 953>' I
E d i k t .

Vor dcm k. k, Bezirksgerichte Stadt L » ! ^ "
haben alle Diejlnigl-n, welche an die Verlasse"'
schalt des am 5. März d. I . vcrstorliemn stäettftb"
Markitommissars Herrn Josef Echager als Glo^
bigcr eine Forderung zu stelle» haben, zulAnmeldU'^
rmd Darll>uung derselben am 9. 9l o u c m » e r d. ^
Früh 9 Uhr zu cischfinen, oder dishin ihr Aum,'ld»ns
gcsuch sckrifllich zu überreichen, widrigeus den O l " ^
bigern an dcn V r l i i ß , wcnn dieser duick die l ö ^
luug der angemeldeten Forderungen erschöpft >^>«
kein weiterer Anspruch voib.halten bliebe, l'ls
so fern ihnen ei» Piaudrecht gcoühil, ^

K, k. Beziiksgerichl Laibach l . Seklion aN>
Oktober 1^54, ^

Z? ?72?,

Unschlittkerzen-Fabrikatttell,
werden veranlaßt u«l> Lieseru»gsl,'edll>g»lsl̂
groß.m Quantum, und zwar gegen Barzohl" «
j.doch l'i'üli«« Agram oder Station 3te>»bl ,

Frankirte Briefe m t̂ <̂ !. X . befördert
Comptoir der Agramer Zeitung. .^^
3. !679. (3) , s,<!

I n eine Schnittwaren HandlUH
hjer wird gegen billige Beding"^
ein Praktlkant, welcher der k raml !^
und deutschen Sprache mächtig ^
nicht über l ^ Jahre alt >st,, " " ^ ,
nommen, wobei jedoch bemerkt >v^
daß nur auswättig Domiciliren^
rücksichtiget werden. ^efäl^

Das Nähere ertheilt aus G"
ligkelt das Zelt l ings-Comptol^^ '
Z, ">?08 ( ^ ^ ^ , ^ ^ , ^ ,

WStattin^«ü3erWe s
m.ld, vo» vorzüglicher ,Q>'» "/.
aus—an Lultti'bcrg »! " ' " ,
steier gränzend.» Gebirge,','^
z» verkaufen Nach >«ge um °

Florlanwirll)" '» M«rburg,



EmzeichmmgeN aus das National »Anlehen.
I.XXII.

^ e i derk. k L a n d e s h a u p t l a s s e »n Laiback,

G u l d e n

bereits nachgcwies. Einzeichnungen l,4«3.630

^ e i m k. l. S t e u e r a m t e i n W a l l e n b e r g .

G u l d e n
Aereltz nachgewies Einzeichnungen 30.930
Hr. Thomas Kerch,icher 70
«l, Maria Kimouz. Grundbts. »00
H< Johann Neschun, dto. 20
" Jakob Nenko, dto. 50
" Anion Lasar, dto. 80
" Anton Schuster, dto. 20
" Mathias Zhelesnik, dto. 60
" Jakob Boschiak. dto. 20
''Andreas Berdais. dto. »00
»l. Maria Gollob, dto. 20
Hr, Anton Smuk, dto. 80
" Anton Simonzhizl), dto. 50
" Martin SimonzhizI), dto. »00
" Josef Struß, dlo. 2 l0
" Andreas Werbe, dto. l60 '
" Michael Werbe, dto. l ! 0
" Johann Kuß, dto. 50
" Jakob Klanzhar, dto. 40
" Jakob Sinwnzhizh, dto. 5«
« Josef Tomsche, dto. 40
" I"scf Odlasef, dto. 20
^ Maria Inschnik, dto. 20
^ - Georg Kovazh, dto. 20
" Marli» Konzhar, dto. 20
" Josef Pirz, dto. 20
,' Josef Sauschck, dto. 50
" Michael Predil, dto. 40
„ Anton Zerrer, dto. - 70
''Anton Beide, dto. 40
A- Ursula Weber, dto. 70
H^PauI Zhuden, dlo. 40
" ^°s'f Kollenz, dto. 20
" ^ °b" " „ Ufchtar, dto. 20
" ^alh,as Kopriva. dto. 20
" "'U"n Kerch likar. dto. 20
" N " ^ I"«"nzl,izh. dto. 20
, K ,?«mschizh. 0t°. 20
" ö ° '"" ' Iuvan, dto. 20
" And. ^ " ' ^ ' l"o, 20
" liuk.z «Kobii.schek. " " - «0
" Amo, ^ " l i z h , dto, 40
„ ^ "" Z'vttcschar^dto. 60
" ^ b"',n N°ttar, dto. 20
' A " " Kmlz , dto. 40
" ,1"lo„ Breqar, dto. 40
" "Nto„ Per^ar, dto. 20
" "Nton Mal l in , dto. ' 4 0
" ">!lag Aubel, dto. 40
„ Georg Gorschck, dto. 40
„ Anton Kobillschck, dto. 20
„ Anton Thomschizh, dto. 20
„ Georg Nnuniker, dto. 50
„ Iuscf Naunikcr, dto. , 20
>, Josef Nauniker, dto. ,- 50
>, Gcorg Nauinker, dto, 50
" Josef Narlizh, dto. 40
" Josef Bervar, dto. 20
" Andreas, Rachne, dto. 40
" Anton Klopzhizh, dto. 40
" Johann Merzhun, dto. 40
" ^°hann Marvut, dto 20
" 'lgnaz Makouz. dto. 40
" " " " "as Terdin, dto. 40
" ""chael Vregorin, dto. 2»
'' 5 " ° " Ossounig, dto. 20

I °" Dssoumg dto. . 4°
., ^ a n n Terr.n, dto, 20
" I»r 3 Iu«a"zhizh, dto. - "
" I°l°s p a l l i a , dto. 40
" I o l>a^ ' " " ' dto. 40
" A„t°„ .^ummaucr, dto. 20
" Bai," ,,^"var, ^o . 20
" An t ^ " ^ervar. dto. 40
" I °h««^"zhun. dto. «0
" B« ?," Marinschek, dto. 40
" ^ 3 ' ^ ^ ' " , dto. 20
" ^ton 3?b,uschts, dlo. , 40
" ^'k°b ? ° ' " zh . dto. 20
" A.u „ Adel, dto. 20
" I°h ",^'dergar. dto. 20
" Luk?" Neterka, dto. 20
" Fr« ' ^l.pz„izh. dto. 4«
" ^a l , ,? "Un.cher, dlo. «»
" Luk " ^ Ur.niz». dto. 2«

, " I°h«n, ^"zh, dlo. "
" ^>^N /^""chck. dto. l °0
. ?,N,''"5 De.tela. dto. ' «°

" ^«'Nsch, dto. 20

' ^°'b- Zeit, Nr 247 °. 27. 0ttober 1Y34).

- . . «. G u l d e n
Hr. Johann Mau, G'unddes. 50
„ llorcnz Nosman», Pfarrvikar >00
„ Micdael Taboure , 40

F,ieo,ick Üa^ger, Bcrgbeamter 100
'„ Fncdrich O^ndice, Nerguerwaller lU0
„ I!>n"z Sumiedl, dto. 60
„ H.rthel Uianizh, Schull.hrer 60
,, Johann Swetiz, Warenhandler 50
„ K i r l Pfefferer, t t Grundbuchsfüh. l00
„ V nzene Dornik, Grundbes. 30
Fr. Helena Wrcnt, dto. 90
Hr. Anton Wrenk, dto. 90
„ Friedrich Drttela, dto. 2U !
„ !i> tas Mozhiunitar, dlo. 20 j
„ I ' f t f V. P,lp^ch, Gutsbes. 60
„ Barlhel Kll'pzhizh, Giundbes. 20
„ Aüton Merzhun, dto. 20
„ Mathias Koß, dto. 20
„ Mathias Pelllka, dlo. 20
„ Johann Brulz, dto. ' 20
„ Anton Zerrer, dto. 20
„ Malhias iUidiz, Vrpositus 100
„ Georg Kruschnik. Grundbes. 4«
„ Andreas Klopzhizh, dto. 20
„ Franz Klopzhizh. dto, 20
„ Valentin Zirrer, dto, 20
„ Johann Orcchek, dlo. 20
„ Kaspar Orechek, dto. 20
„ ^ las Tomz, dto. 2«
„ Michael Kruschnik, dlo. 20
„ Georg Pcrnuß, dlo. ' '̂ ^
„ Anloii Bergant, dto. 20
„ Ierni Gadcrsckek, dto. 20
„ Jakob Tomschizh, dto. 20
„ Franz Pirtomzh, dlo. b0
/, Ig»az Schuster, dto. '" 20
„ Malyiatz Sorre, dlo, 20
„ Josef Suppaiizhizh, dto. ^ "
„ Mallhäus Nobaus, dto. 20
„ Matthäus Gorschck, dto. 20
„ Josef Kiembas, dto^ . 20
„ Johann Bisgorschek, dto. ' 2«
„ Andreas Mejazh, dto. 20
Fr. Maria Meovcd, dlo. 20
Hr. Gcorg Pirz, dto. 20
Fr. Margaretha Kries, dto. 20
„ Anna Marks, bll'. 20
Hr. Anto» Zcssnik, dto. - ' 20
„ Georg Sauschck, dlo. 20
„ Johann Dernouschek, dto. > 20
„ Andreas Guna, dto, 20
„ Gcorg Konzhan, dto, 20
,, Vialhias Icrmann, dto, 20
,, Anto» Doll, c>tc'. 20
„ Friedrich DcNN,', tto. 20
„ Mathias l!.!Mp>jl>, dto. 20
Fr. Maiia Knafiizh, tto. öv
Hr. Georg Icrmin», dto. 20
„ Jakob Zenzel, Nu, 20
, Johann Sl'Ienfchek, dto. 20
„ Johann, Supan, dto 20
,j Andreas Dcrsinschek, dto 20
„ Primus Boschizl), dto, 20
„ Mallhäus Sauschck. dto. 20
„ Johann Iermann, b!o. ' 2 0
„ Josef Blai, dto. 20
„ Narthel Prossenz, dto. 20
„ Jakob Vcrwar. dto. 20
„ Franz Knes, dlo, 20
„ Martin Bcja, dto. 2«
„ M a r t i n Dcrnouschck, dto. 20
„ Ioscf Mau. dto, 20
,. Anton Ncder, dto. 20
„ Josef Zelenschek. dto, 20
„An ton Dcrnouschek, dto. l40
» Josef Iermann, dlo. 20
„ Johann Iuschna, dlo, 30
„ Ma i l i n Demouschek, dto. 30
„ Anton Klemdas, dto. 30
„ Georg Birtizh, Schullchrer 50
„ Martin Kordcr, Grunddcs. 2U
„ Michael Komat, dto. 40
„ Johann Schwarz, dlo. 400
„ ivarlhel Schlindar, dto. 20
>, Josef Knes, dto. 2»
„ Jakob Kozmann, dlo. 20
„ Johann Noschitz, dto. 20
„ Johann Dcrnouschck, dto. 20
„ Josef Pclek, dto. > 20
,. Mathias Dcrnouschck, bto. 20
„ P«ter Praschniker, dto.,.. , 2«
„ Josef Ianesch. dto. 20
^r. Maria Skobe, dto. 20
Hr. Anton Sup„anzhizh, Gutsbes. >00
,' Josef Sparlek, Grunrdes. 20
Die Filialfische in Moraulsch 50
Hr. Narthel Pl„schn,ker, Grundbes. 50
Die Kirche i» Saua ! 0»
Hr. Andreas Aubel, Grundbls. 20
,, 9,»,'ath>aß iihcleönik, dto. 60

^ ? ? i l « G u l d e n
Hr. Aüdreas Sanschek, Grundbes. 40
,, Wattdaus Iaocs'!-, dto, 2«̂
., Â  ton Tne'r, dto. 20
,, Martin ^'r>'sta,i. dto, ' 20
Fr Ursula Weber, dto. 2^
Hr öaitüci Supanzkizh, dto. ,^,. . 20
Hr, 4nna Ob,cs„. dlo, ," " 20
Hr, Malhias Odresa, dto. 20
Hi«' Lolalickuän heil, Berg 400
H l Hohann Starin, Grundbes. 20
„ Anton Weide, dto, 20
„ '» allftäus Koß, dto, 20
„ F> ,nz Tum!ch>/>h, l>to, 20
„ ^>r»i Kolliuichet, d!a. .̂ 20
„ I« hann Dodrauz, dto. ^ 20
„ Ai^ton Koozhar, dto. 20 '
„ Jakob Täufer, d!o. 20
Fr. Theresia i'ajouz. dlo, ,,7 ,.,,., M , ,
Hr. Mallhaus Iakopizh, dto. " " " ^ "2s , '
„ Josef Iutopizh, dlo. 20
„ Iuhnnn Kroß, dlo, 20
„ Johann Penne, dlo. 20
„ Johann Nokau, dlo. 20
„ iUaleniin Praprotnik, dtc. 20
„ Jakob Stoppar, dto, 20
,, Johann Lip0l,lon, dto. 20
., Kaspar Schuster, dlo. . 25
„ Barlhel Invanzhizh, dto. 2»
„ Johann Dolrauz, dto. 20
„ Johann Kouizh, dto, 40
„ Johann Teraninus, dto. 40
„ Franz Kerchlikar, dto. 40
„ Johann Dernouschek, dto. 40
„ Martin Bl'ka!. ttu. . 20
„ Marl i i , Simonzhizl), dlo. 20
Fr. Agncs Bregar, dlo. 20
Hr. Jakob Kneß, dlo. 20
„ Anton Diodesch, dto. 20
„ Mallhäus Prossenz, dto. 20
„ Aüdr.aß Obresa, dto. 20
„ >ohann Boglizh, bto. 20
„ Martin Klobuzhizh, dto. 20
„ Josef Arch, dto. 20
„ Georg Jäger, d!o, 2«
„ Johann Bervar, dlo. 20
,, Gcorg L'pouschck, dto. 60
,, Johanir Bcruar, dto. 20
„ Ma>kllh Lipouschck, dto. 20
Fr. Theresia Iurjouz, dto. 20
„ Agnes iUosn, dlo. 20
Hr. «»käs S>>iz, dto. 20
., Josef Ia«cr. dto 40
„ Anton Supp.inzhizh, dto, 50
„ Josef Vlovok, Pf,,rrcr 30
„ Hhomas Uc>i'l,zl>, Gsundbes. , . , / 20
,, Aoton Qz^pek, dlo. <.. ^^
,, Georg Gri'bolschck, dto. 20
„ Johann Grobolschek, tto. 20
„ Anton Markizh, Bergknappe 20
„ Franz Konzhnik, dto. 20
„ , Anton Butouschek, dto. 20
„ Mail in Pirmann, dto. ' ' 20
„ Johann Hugeobüchlcr, Schneiderges, 20
„ Martin Grob Ischck, Bergknappe 20
„ Martin Zcnzcl, dlo. 20
,, Johann Thomann, Pfarrer 300
Die Filiolkirche St . Nikolaus in Großdorf 50
„ „ U.L. F. zu Driltai 50
„ ,. S t . Andiä 20
„ „ „ Valcnt.a. Lilienbeige 350
„ „ „ Hermagoru.Fortunat l20
„ „ ,, Trinitalis 40
„ „ „ Stefüni in Oberkosseß 20
,. ,. ,. Marg zu Grandische 40
Fr. Mari^^Dagaiin, Krämcrin 20

0? - , —"^

Summa 4l 270

B e i m k. k. S t cue ram te in S t e i n .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungm 90,330
Hr. Johann Knppel, Pfarrer 200
„ Gcorg Drager, Grundbes. 40
„ Johann Kopitz, dto. 20
„ Franz Gerzher, dto. l00
„ Jakob Saiz, dto, 20
„ Marlin Werbouz, dto. 20
„ Johann Gcrzhcr, dto. L0
„ Georg Pezhniker, dto. 80
„ Franz Gcrzher, dto, 20
,, Thomas »'regorz, dto. l ^^
., Michael Pnier. dto. ^ "
„ Mathias Saiz, dlo. ^ ^
,, Johann Zoltmann, dto. 29
,, Michel P,,icr, dlo. 20 ^
,. Lutc's Iernsi, B^'r^dlen« ^ ^
,. P.tcr M"!dizl'. M u U " ^
.. Anton Zö>cr, O,u„"s! , ^^
„ Mariin Vcka'z, ^ " '



G u l d e n
Hr. Gcorg Pezhniker, Gmndbes. V0
„ Jakob Meidizh, dto. 40
„ Simon Schmon, dlo. 50
„ Andreas Iancschizh, dto. 40
„ Simon Rode, dto. 70
„ Simon Rode, dto. 20
„ Gregor Sallocher, dto, 270
„ Primus Klemenz, Koopcralor 140
„ Georg Kobilza, Grunddes. 20
„ Johann Banko, dto. «0
„ Valentin «ergant, dto »6«
„ Pet« Nülenz, dto. «0
Die Genninde Dragomel 240
Hr. Thomas Hrouath, Grundbes. 20
„ Georg Kokal, dlo. 20
„ Michael Lenarzhizh, dlo. " l , 0
„ Franz Sa'z, dlo. 80
„ Johann Pengou. dto. 20
„ Joses Urbanz, dto. 60
,, Anton Buriza, dlo. «20
„ Lukas Zhad, dlo. 20
Fr. Marianna Len^rzhizh, dto. 40
„ Marin Iermann, dlo. 20
Hr. Pet.r Billenz, dto. 20
„ Anton Ianzhigai, dto. 90
„ Michel Kimouz, dto. »00
„ Jakob Schargi, dto. 40
,. Jakob GaUizh, dto. bv
„ Michael Korrcn, dlo. 20
„ Johann Nobita, dto. 4s
„ Barlhel S.'jz. dto. 40
„ Valentin Pinter, tto. 80

, ' „ Gregor Pirnalh, dto. 40
„ Iohan» Eabaunik, dlo. »0
„ Johann Slabizh, dto. «0
„ Franz Vodnik, dto. 50
,. Johann Ditrich, dto. 20
Fr Maria Mazhet, tto. 50
Hr. Johann Icralla, dto. 40
„ Lukas PokoM, dto. 60
„ Josef Gaberzh, dto. 40
„ Andreas Kobilza, lto. 40
„ Franz Verona, dto. 20
„ Kaspar Marlinz, dlo. «0
,, Johann Mozhnik, dto. 20
„ Michael Pinter, dlo. l«0
„ Lnkas Ulzher, dlo. 20
»/ Franz Pinler, dlo. 50
„ Johann Schege, dto. 2s
,, Barth.l Zcriunik. dto. , ' «0
,, Ocvlg Galirizh, dto. 40
„ Floriun Kcrschen, dto. 20
„ Paul Tauzhar, dlo. 20
„ Pttcr Koß, dlo. 20
„ Stefan Kokail, dto, 20
,. Jakob Hoß, dto. 40
,, Johann M>'ln, dto. - 40
„ Georg Plcven, dto. 20
,, Johann Nakcff, dto. 40
„ Thomas Gerdez, dto. 40
,< Johann Sallochcr, dto. 40
»> Anton 3>eß, dto. 20
Fr. Gertraud Zottmann, dto. 20
Hr. Matthäus Zollmann, dts. 20
„ äiailhel Koschak, dto. «0
„ Johann Ki,»s!<l, dlo. 20
„ Mall,i»s Ooltls, dto. 80
„ Matthäus Lellner, dto. zg
,, ?!>Uon Kiiuz, bto. zO
„ Baithel Komalar, dte. 40
„ Anton St i rn, dlo, 20
„ Primus Echlebir, dto. 40
,, Josef Kosctüer, dto. 20
„ Johann Podgorschek, dto. 4»
„ Anlon Nograschek, dto. 50

> „ Sebastian Swerschincl, dlo. 2«
„ Andreas ^anischek, dto. 70
', Johann Staravaslllk, dto. 50
„ Matthäus Staravasnik, dte. 60
>, Simon Schagar, dlo. «0
" Ios«f Pltfiet. dlo. 80
.. Mnlhiaß Polozhnik, dto. z0
" ^ukas Prellet, dto. 6«
„ Primus Spruch dto. 60

G u l d e n
Hr. Alex Vidiz, Grundbes. 5y
„ Gcorg Potozhnik, dto. 4g
„ Andreas Ualantizh, dto. 20
„ Johann Schuschnik, dlo. 8o
„ Michael Pau!in, dto. <iO
„ Primus Kalischek, dlo. 20
„ Georq Schagar, dlo. lyO
„ Georg Picket, dto. O0
„ Johann Rogar, tlo. 20
„ Franz Prelcsmt, olo. 4y
„ Andreas Icras, Dlu. gg
„ Valentin iürcgar, dto. 40'
„ Josef Pielesmt, dlo. 40
„ Franz Wieder, dto. 6<>
„ A„lo» Walantizh, dto. 40
„ Johann Wallanlizh, dto. 4g
„ Primus Sileuz, dlo. 20
„ iül>>S Potozhntt, dto 40
„ Johann Kemperle, dto. 40
„ iülas Prelcsnik, rto. 20
„ Franz Mozhnik, dto. zy
„ iülas üanischek, dlo. 20
„ Simon Iagodiz, dlo, 40
„ lUalenlin Erjauschet, dto. 20
„ Michael ,'!>el,'er»ik, dlu. 20
„ Franz Kozhcr, dto. 70
„ Johann Povgorschck, dto. 60
,, Andreas Polisk, dlo. 40
„ Primus Ä>omsch.>t, dlo. 80
„ Simon Miakar, dto. 7g
„ Johann Koscklll, Dlo. I2ll
„ Thomas F '̂schcll, tto. ,20
„ Andreas Svcrschina, dto. 20
„ Primus Schlebir, dto. 50
„ Johann Graoischck, dto. 20
„ Anlon El i rn, dto. 40
„ Thomas Tränn, dlo. ' 20
„ Ioscf Rak, dlo. 20
„ F>anz Sabaunik, dlo. 40
„ Thomas Krcger, dlo. 40
„ Johann G>eg«rz, dto. 80
„ Primus Aerlz, tto 20
,, Marlin Grarischek, dlo. 20
„ Matlhäus Vodnik, dto. l«U
„ Andreas Terpetez, dto. 20
„ Andreas Pcrne, dlo. 20
„ Andreas, Perne, dto. 120
„ Georg Lettner, dlo. 20
„ Martin Schlebir, dto. lyO
„ Mathias Goltes, dto. ,0
,< Anton Suppanz, dto. 60
„ Johann Pogazhnik, dto. 50
„ Michael Arnesch, dto. S0
„ Thomas Pot,sk, dto. l2N
„ Ierni Koschell, dto. 70
„ Kaspar Podgorschek, dlo. 60
„ Johann Scheßeg, dto. 40
,, Johann Schubel, dto. 40
„ Andreas Schuslerichizh, dto. ^ »0
„ Johann Nobida, dlo. 20
>, ,<>la»z Perne, dlo, 40
„ Fr.!»z Epcnko, tto, 80
,. Johann Inu^n, tlo. 40
„ Thomas Verbiz, dto. , 30
„ Malthäus Tramsch, dto. 20
Fr. Ursula Hriber, dto. S«
Hr. Lukas Prterza, dto. 60
„ Johann Puschauz. dto. ,20
„ Michael Schesteg. dto. 5U
„ Johann Smerslikar, dto. 70
„ Johann Sorre, dto. 50
„ Narlhrl Zherniuz, dto. 50
„ Valentin Bcnda, dto. «0"
.. Josef Nenda, dlo. 60
,, Jakob Schuster, dlo. «0
Fr. Gertraud Lettner, dto. ,8«
Hr. Thomas Pirz, dto. 70
„ Lorenz Krisianz, dto. 9»

! „ Johann Smerskliker, dt«. «0
>„ Ios.f Mersche, dlo. 8«
Fr. Theresia Iereb, dto. ' 70
Hr. Jakob Sovinz. dto. , 90
„ Anton Spenko, dlo. 50

>„ Lorenz Kristanz, dto. ,00

G u l d e n

Hr. Valentin Suppan, Grundbes. 80
„ Simon Suppan, dto. 200
„ Johann Urban, dto. 90
„ Johann Gossar, dto. l l 0
Fr. Maria Hiidar, dto. «0
Hr. Simon Ienko, dto. 2»
„ Georg Klistan, dto. 80
„ Kaspar Kunst!, dto. 6l>
„ Johann Kosn, dto, 8l)
„ I t r n i Trampusch, dto. »50
„ Valentin Sorniann, dto. 80
Fr. Clisaoeth Gcrjanz, dto. ^0
Hr. Michael Ie>ch, dto, «0U
„ Josef Iellouschck, dlo. 20
„ Mai l in Kcrschi,^, dlo. 6N
„ Josef Drescher, dlo. 90
„ Ioyann Wißiak, dlo. 20
„ Malhias I,sch, dlo. 60
„ Johann Sirnik, dto. l00
„ Peter Nosmann, dto. 20
., Iulef Iefti ' , dlo. 20
„ Michael Berger, dlo. 40
„ Johann Kosu, dlo. 20
Fr. Gertiaud Kimouz, dto. 80
Hr. Malthäns Kosn, dto. 90
„ ?lndreas Paulin, dto. 20
„ Josef Gussar, dlo. 60
„ Thomas Burger, dto. l^O
„ Jakob Pllvcn, dto. 50
„ Jakob Saletu, dto. l20
„ Georg Icrrcd, dlo. l00
„ Franz Merfche, dto. 20
„ Anton W>!fan, dlu. 60
„ Limun Pirnalh, dlo. 20
,, Martin Rächer, dtu. l 20
„ Johann Erze, dto. 80
„ Ierni R.boU, tto. 80
,, Gregor Korbizh, tto. 20
„ Aler Knnstel, dto >00
„ Nikolaus Kubu, dto. 20
„ liuk^s Kimouz, dlo. >00
„ kukas Icsch, dto. 80
„ Andreas Kimouz, dto. 60
„ Matlhäus Ierai, dlo. »0
„ Malthäus Kuxstll, dto 20
„ Matlhäus Ranniter, dlo. , 20
,, Lorenz Germek, dlo. 20
„ Lukas Schuster, dto. 40
,, Simon Nastran, dto. 40
„ Thomas Mtlviz, dto. >70
,, Justs Scheraunik, dlo. 50
„ Andrews Wcitazhüik, dto. 20
„ Urdan Tomel, dto, s<>
>, Ierni Zediunik, dto 60
„ Andreas Knpizh, dto. 20
„ Andreas Kunstl, dto. 4<>
„ üorenz Osu, tto. 7"
., Mathias Nr>>nk, dlo. 89
„ Valentin Traun, dlo. 60
.. Josef Pirz. dto. ' « "
„ Franz Scheider, t to. 40
., Matlhäus Sporn, dlo. ? ^
„ Johann Gcrmaunik, dto. 2^
,. A>er Schuster, dto. 2»
„ Josef Podgorschek, dto. »0«
„ Ioh«nn Oßu, dto. ° "
„ Georg Podgorschek, dto. 6"
., Johann Icra i , t lo. ^
„ Paul Stuppar, dlo. «
„ Lukas Ierai, dto. , ,0
„ Georg Stuppar, dlo. ' ^
„ Simon Sporn, dto. °g
„ Urban Gubanz, dto. ,<,
„ Mat haus Lpenko, dto. „O
„ Lukas Schneider, dto. ^ " ^ n a ^

Summ« ^

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen

geschehenen und bereilö nachgewie» ,48.2^
senen Einzeichnunge» mit ^ ^ - » - ' - ' ^ a

! z l b » '
ergibt sich die Totalsumm« m>t '


